
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Diejenigen Perſonen, welche ein ſeither betriebenes
Hauſier oder Wandergewerbe im nächſten Jahre
fortſetzen bezw. im Kalenderfahr 1914 neu beginnen wollen,
werden hierdurch aufgefordert, dies

bis ſpäteſtens den 15. September cr.
bei uns anzuzeigen, damit der Wandergewerbeſchein für
1934 rechtzeitig erteilt werden kann.

Bei Stellung des Antrages iſt ein unaufgezogenes
Lichtdruckbild (Photographie) des Unternehmers einzureichen.

Annaburg, den 5. September 1913.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V. Grune.

geſehen.

Kaiſer Wilhelm hat während der Manöver in Bad
Salzbrunn im Grand Hotel der fürſtlich Pleßſchen Bade
verwaltung Quartier genommen.

Der Kerzog von Cumberland hat aus Anlaß der
un ſeines Sohnes Ernſt Auguſt mit der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe eine Erinnerungsmedaille anfertigen laſſen,
die jetzt an alle an der Hochzeitsfeier beteiligten Perſonen
durch Vermittlung des Kaiſerlichen Oberhofmarſchallamts
a Vorſchlag der verſchiedenen Reſſorts ausgegeben
wird.

König Friedrich Auguſt von Sachſen wird am
13. November
Ludwig in München erwidern.

Der italieniſche Miniſter des Außeren Marquis di San
Giuliano wird ant 21. d. M. dem öſterreichiſchen Miniſter

des Außeren Graf Berchtold in Luchtau ei itägigeBeſuch abntatten ch n Luchtau einen zweitägigen

Die Macht des Unxechts.
Roman von Ludwig Blümecke.

Nachdruck verboten

Zwei Tage nachdem Auguſte Friedrich ihm
von der bevorſtehenden Verlobung Fräulein von
Sommerfelds mit dem Grafen Kummerfeld erzählt
und der Theaterdirektor alle ſeine Jlluſtonen mit
rauher Hand vernichtet hatte, erhielt Franz uner
wartet Beſuch aus der Stadt. Hildegard, ſeine
älteſte Schweſter, war es. Dieſe, ein 17jähriges,
hochgewachſenes Mädchen mit ſchönen, edlen Zügen,
war bei dem verlockenden Winterwetter zu Fuß
nach Heſſendorf gekommen, um dem Bruder die
betrübende Nachricht zu überbringen, daß es zu
Hauſe nicht gut ſtände. Die Mutter hatte wegen
Nervenüberreizung den Klavierunterricht ausſetzen
müſſen und nun wäre Schmalhans Küchenmeiſter.
Japeeet der jüngſte Bruder, ein Knabe von ſechs

ahren, hätte zudem Scharlach Sie wäre gekom
men, um Franz zu bitten, ſich einen Vorſchuß von
ſeinem Gehalt geben zu laſſen, damit der ärgſten
Not geſteuert werden könnte.

Hildegard hatte keine Zeit, ſich lange in Heſſen
dorf aufzuhalten. Darum wurde in aller Eile be
raten, wie zu helfen ſei. Den Vorſchuß ſeines Ge
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halts hatte Franz ſchon für die ärztliche Behand
lung Grothes und für eigene dringende Bedürfniſſe

verwendet. Alſo damit war's nichts. Doch unter
ſeinen Büchern, meiſt alte Bände in Schweinsleder,
ſollte da nicht etwas Verkäufliches ſein Für die
Klaſſiker würde ihm niemand etwas geben, aber

Gratis -Heilage:

den Antrittsbeſuch des Prinzregenten

ember

Aluftr. Sonntagsblat
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Telegr.Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

Der König der Hellenen, begleitet von dem
griechiſchen Kronpringzen, iſt am 6. d. M. in Berlin
eingetroffen. Die Fürſtlichkeiten wurden von dem Kaiſer
und den Prinzen Eitel Friedrich, Auguſt Wilhelm
und Oskar von Preußen empfangen Nach gegenſeitiger
Begrüßung überreichte der Kaiſer dem König die Kette
zum Schwarzen Adlerorden und den Feldmarſchall
ſtab und ernannte ihn zum Chef des 2. Naſſauiſchen
Jnfanterieregiments Nr. 88. Dann überreichte der Kaiſer
dem Kronprinzen das Großkreus des Roten Adlerordens
mit Schwertern und den Roten Adlerorden dritter Klaſſe
mit Schwertern und der Königlichen Krone

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Die Oſtmarkenzulagen für Reichsbeamte werden
im Etat für 1914 nicht wieder beantragt werden, nachdem

der Reichstag dieſe Zulagen ſchon im vorigen Etat ab
gelehnt hat. Die preußiſchen Beamten, deren Zulagen
vom Landtag bewilligt worden ſind, werden die Oſtmarken
zulagen weiter beziehen.

Eine Aufbeſſerung der Bezüge der Altpenſionäre
iſt vor Fanerer Zeit dem Reichstage von der Regierung

worden.
vorhanden und auf e

Erträge aus der Beſteuernng der Buchmacher (nach dem
neuen Totaliſatorgeſetz) für die Aufbeſſerung der Alt
penſionäre zu verwenden.

Das neue preußiſche Wohnungsgeſetz, das bereits
ſeit längerer Zeit fertiggeſtellt und auch bereits ver
öffentlicht iſt, wird dem Landtag beſtimmt zu Anfang des
nächſten Jahres zugehen. Das Reich wird ſich mit der
Wohnungsfrage geſetzlich vorläufig nicht befaſſen, obwohl
auch nach Erlaß von einzelſtaatlichen Wohnungsaufſichts
geſetzen noch Materien vorhanden ſind, die ein reichs
geſetzliches Eingreifen begründen würden. Man begnügt
ſich damit zu pPrüfen, ob die zivilrechtlichen Grundlagen

für das Hypothekenweſen einer Verbeſſerung bedürfen.
Die ſchwere Wirtſchaftskriſe in DeutſchOſtafrika,

die durch die niedrigen Gummipreiſe über die Pflanzungen
der Kolonie hereingebrochen iſt, beſchäftigt lebhaft die
dortigen wirtſchaftlichen Berbände. Es hat ſich heraus
geſtellt, daß der ungewaſchene Kautſchuk Deutſch Oſtafrikas
zurzeit überhaupt nicht mehr verkäuflich iſt. Die vor
handenen Waſchvorrichtungen reichen bei weitem nicht hin,

Weltgeſchichte, die er als Prämie auf dem Seminar
erhalten, die hatten einen Wert. Und dann ſeufzte
er tief bei dem Gedanken an die alte Geige. Vom
Großvater ſtammte ſie noch her

Unwillkürlich mußte Franz an Agnes denken,
die das goldene Kreuz ja auch verkauft, um für
das Geld den Armen zu helfen

„Hilde, es ſoll ſein! Noch heute ſchreibe ich an
den alten Levy, der hat mir mit ſeinem Leihhaus
oft aus der Not geholfen und verwahrte mir meine
Sachen immer über die feſtgeſetzte Friſt hinaus.

Da Auguſte auf dem Schloß und der Schulz
mit den Mägden auf dem Felde war, ſo hatte nie
mand etwas von Hildegards Beſuch gemerkt.

Franz begleitete ſeine Schweſter gegen Abend
heim. Sie mußten an der Erdhöhle vorüber Da
ſollte Hildegard die Menſchen, von denen der Bru
der ihr ſoviel erzählt, mit eigenen Augen ſehen.
Doch leider war die Hütte leer. Vater und Sohn
kauerten in der Nähe der Stadt hinter ihrer
ſchützenden Strohwand und klopften Steine

Kurz vor den Geſchwiſtern war auch Agnes
vergebens zur Erdhöhle gewandert, wieder mit
einem vollen Korbe. Um ſich ein wenig zu erholen

wom ſchweren Tragen und ſchnellen Laufen, hatte
ſie ſich in dem Nadelgehölz, das an der Chauſſee
ag, unter eine Föhre geſtellt und dachte an den
Geliebten, an Franz Sie konnte und wollte es
nicht glauben, daß er falſch ſei und den Dorf
mädchen den Kopf verdrehte. Zwar hatte noch

Nun ſind aber für dieſe neue Ausgabe

4 ecküngs e cſolchen Mitteln hat die Regierung jetzt beſchloſſen, die

da, die fünf ſtattlichen, ſchöngebundenen Bände der heute A

t g.

um die Hälfte des gewonnenen Kautſchuks zu reinigen
Der Kredit der mittleren und kleineren Pflanzungen ſtockt,
die Pflanzer ſehen ſich außerſtande, den kontraktmäßig an
geworbenen Arbeitern die vereinbarten Löhne zu zahlen
Man befürchtet deshalb, die dadurch bei den Eingeborenen
hervorgerufene Mißſtimmung könne ernſtere politiſche
Folgen nach ſich ziehen. Jn Pflanzerkreiſen iſt man der
Anſicht, daß eine Kriſe nur vermieden werden kann, wenn
die Regierung vom Reichstag einen außeretatsmäßigen
Kredit von mindeſtens 2 Millionen Mark erwirkt.

Großbritannien
x Die Lage in Dublin gibt noch immer zu ernſten

Beſorgniſſen Anlaß und hat ſich neuerdings durch den
Entſchluß der Arbeitgeber, keinen dem Transportarbeiter
Verband angehörigen Mann einzuſtellen, noch ſchwieriger
geſtaltet. Der LordMayor hat die Arbeitgeber und
Arbeitnehmer aufgefordert einen Verſtändigungsausſchuß
zu bilden, und dringt darauf, daß ein kurzer Waffenſtill

ſtand abgeſchloſſen werde, damit die Stadt vor den
Schrecken eines Bürgerkrieges bewahrt bleibe

Holland.

DHortugal.
Gerüchte von einem bevorſtehenden Aufſtand der

Monarchiſten ſind in Liſſabon verbreitet. Die Regierung
trifft ſeit einigen Tagen außergewöhnliche militäriſche
Maßnahmen um einen elwaigen Putſchverſuch mit Gewalt
zu unterdrücken. Die Monarchiſten haben in verſchiedenen
Ortſchaften an der Grenze große Waffenmengen an
geſammelt, die über ſpaniſche Städte ein geſchmuggelt
worden ſind. Auch die ſpaniſche Regierung hat übrigens
Vorkehrungen an der Grenze getroffen, um ſich gegebenen
falls nicht von den Ereigniſſen überraſchen zu laſſen.

drichs des Stiefvaters Worte be
ſtätigt und ihr von jenem Ball damals zu Pfing
ſten die tollſten Dinge vorgelogen. Die unſchuldige,
argloſe Agnes konnte ihre bangen Zweifel nicht
ganz überwinden, hatte ſie doch keine Ahnung von
der Schlechtigkeit ihrer Jugendgeſpielin Sollte
Franz wirklich nur ein ruchloſes Spiel mit ihr
treiben wollen Vielleicht war ſein Wohltätigkeits
ſinn nur kluge Berechnung, ſeine Andeutungen
von zu erwartenden großen Dingen nur eitel
Prahlerei. Aber nein, nein, ſo könnte ſich kein
Menſch verſtellen! Der Teufel ſelber wäre dazu
nicht fähig!

Nun hörte ſie von der Chauſſee her menſchliche
Stimmen. Jm Abendnebel ſah ſie Franz und
Hildegard. Jhn erkannten ihre klaren Augen ſofort.
Aber Hildegard Unmöglich konnte ſie ahnen,
daß aus dem kleinen, ſchmächtigen Mädel, als
welches ſie dieſe noch vor zwei Jahren geſehen,
eine ſo ſtattliche Dame geworden. Das Blut häm-
merte mächtig an ihre Schläfen und das arme
Herz pochte, als müßte es zerſpringen. Wie eifrig
die beiden miteinander redeten. Und jetzt ergreift
er ihre Hand. Jetzt drückt er einen Kuß auf
ihre Stirn. Sie tut dasſelbe. Noch ein Hände
drück, ein zärtlicher Blick die Worte verſteht
Agnes nicht. Franz eilt ſchnellen Schrittes zum
Dorf, ſie geht des Wegs zur Stadt weiter.

Agnes ſinkt nieder auf das weiche, ſchwellende
Moos, das ein milder Sonnnenſtrahl heute von der
kalten Schneedecke befreit hatte.

„Ja, ihr hattet recht. kam es leiſe über ihre



Balkanſtaaten.
x Die Verhandlungen über Adrianopel werden einen

glatten Verlauf nehmen. Bulgarien verlangt lediglich die
Räumung jener Ortſchaften, die ihm im Londoner
Frieden zugeſprochen wurden, die es aber inſolge des
Krieges gegen Serbien und Griechenland nicht beſetzen
konnte und die nun von den Türken beſetzt ſind. Es iſt
im übrigen bereit, der Türkei Adrianopel als Feſtung zu
belaſſen, wenn es dafür Kirk-Kiliſſe erhält. Die bulgariſchen
Unterhändler in Konſtantinopel erklärten, daß ſie einen
ſchnellen Friedensſchluß wünſchen und daß ſie mit der
Türkei in Freundſchaft leben wollen; denn niemals werde
ſich Bulgarien mit Griechenland verſtändigen (D. Das Ge
rücht, daß die bulgariſchen Unterhändler nach dem Ab
ſchluß des Vertrages auch ein militäriſches Bündnis mit
der Türkei vorbereiten wollen, ſcheint ſich alſo zu beſtätigen.

Demnächſt werden Griechenland und die Türkei
ihre diplomatiſchen Beziehungen wieder aufnehmen. Die
Türkei hat ſich damit einverſtanden erklärt, daß die Uber
gabe der Kriegsgefangenen erſt nach dem gegenſeitigen
Austauſch des Friedensvertrages ſtattfinde. Auch die
Frage der Ubergabe der Dampfer iſt geregelt worden die
Frage der Kriegsentſchädigung wird der Finanzkonferensz
in de und dem Schiedsgericht im Haag unterbreitet
werden.

X Die internationale Kommiſſion zur Unterſuchung
der Greuel, die im Balkankriege begangen worden ſind,
hat ihre Arbeiten ergebnislos abgebrochen. Da ihr der
ruſſiſche Profeſſor Miljukow angehört, der als ſerben
feindlich gilt, erklärten die Griechen und Serben, daß ſie
ſich ſeinem Urteil über die Urheber der Greuel nicht unter
werfen würden. Serbien und Griechenland hätten alles
Intereſſe daran, die bulgariſchen Grauſamkeiten der ganzen
ziviliſierten Welt zur Kenntnis zu bringen. Wenn das
Werk der Kommiſſion fehlgeſchlagen ſei, ſo ſei Miljukow
ſchuld daran, der durch ſeine ſeindſelige Haltung ihnen
gegenüber in Wort und Schrift bereits bekannt ſei.
Ubrigens ſei die Zuſammenſetzung der Kommiſſion erſt
bekannt geworden, als ſie ſich in Belgrad vorgeſtellt habe.
Kein Land würde in einer ſolchen Kommiſſion ein Mit
glied dulden können, deſſen parteiiſche Voreingenommenheit
und feindſelige Geſinnung ihm bereits bekannt ſeien.

x Der Streit zwiſchen Serbien und Montenegro um
die zum Türkenerbe gehörige Stadt Prisrend iſt vis auf
weiteres vertagt worden. Die beiderſeitigen Unterhändler
konnten nicht einig werden und haben deshalb die Ver
handlungen abgebrochen. Der Streit ſoll nunmehr nach
Ubereinkommen der Regierungen durch ein Schiedsgericht
ausgetragen werden. Schiedsrichter ſollen die Könige
von Griechenland und Rumänien werden.

Nordamerika.
x Eine neue Flottenvorlage hat das Marine

departement der Vereinigten Staaten in aller Stille vor
bereitet. Noch vor zwei Jahren erfuhr die Flottenpolitik
der Regierung im Repräſentantenhaus eine ſcharfe Ver
rteilung, beſonders von ſeiten de greß

Exei dieg gewändelt e
Konflikt mit Japan wegen der kaliforniſchen Einwanderungs
frage und jetzt der Streit mit Mexiko. Beide Fälle haben
die Mehrheit der Kongreßmitglieder angeblich für den
Flottenausbau gewonnen.

x Der ehemalige Präſident Rooſevelt ſoll im Auf
trage der Regierung England, Deutſchland, Frankreich und
andere Länder Europas beſuchen und den Verſuch machen,
ſie zu tätiger Anteilnahme an der Panama Ausſtellung zu
beſtimmen. Man erinnert ſich offenbar in Waſhington
welchen glänzenden Verlauf Rooſevelts Europareiſe nahm,
als er von der Löwenjagd in Afrika kam. Ohne Zweifel
hat Theodore viele Freunde in Europa. Es fragt ſich nur,
ob er das Anerbieten ſeines Wahlgegners Wilſon an
nehmen wird. Vorerſt ſchweben nur Verhandlungen.

Aus In und Ausland.
Brüſſel, 6. Sept. Die Zeitungen kündigen an, daß im

Herbſt eine Sonderſitzung der Zuckerkonferenz ſtatt
finden wird zur Erörterung der Stellungnahme England
Und Italien gegenüber, die ſeit dem I. September aus der
Konferens ausgeſchieden ſind.

zuckenden Lippen „Jch bin betrogen.
mich bitter getäuſcht

An der glänzenden Geſellſchaft, die heute auf
Schloß Heſſendorf ſtattfand, nahin Agnes trotz der
Anweſenheit des Grafen von Kummerfeld und Sr.
Durchlaucht des Fürſten Heinrich, der bei dem
Grafen zum Beſuch weilte, nicht teil. Sie fühlte
ſich ernſtlich krank und ließ ſich weder durch die
Schmeicheleien noch durch die Grobheiten ihres
Stiefvaters bewegen, ihr Boudoir zu verlaſſen.
Der Arzt ſtellte am nächſten Tage, weil es das
einfachſte war, Blutarmut und damit verbundene
Nervoſität feſt. Er verordnete Luftveränderung
und Eiſenlikör.

So mußte denn der nahe bevorſtehende Wohl
tätigkeitsbazar aufgeſchoben werden, und Agnes
äußerte den Wunſch, ihre Penſionsfreundin Jda,
deren Vater herzoglicher Oberförſter war und in
einer der herrlichſten Gegenden des Landes wohnte,
beſuchen zu dürfen Die Oberförſteret Steinbuſch
lag etwa zwei Stunden entfernt von Heſſendorf.

Ehe noch eine Woche vergangen war, weilte
Agnes bereits draußen in der herrlichen Wald-
und Gebirgsgegend bei ehrlichen, treuherzigen Men
ſchen Jda, ein weniger ſchönes als gut erzogenes
und praktiſch veranlagtes junges Mädchen, war
mit einem Jägerleutnant heimlich verlobt. Da ſie
beide ohne Mittel waren, ſo fanden ſie ſich darein,
den Hochzeitstermin noch um eine Reihe von Jah
ren hinausſchieben zu müſſen. Sie ſahen ſich nur

einmal ſedes Jahr, denn der junge Offizier ſtand

Er hat

Ach williger Krank

Madrid, 6. Sept. Jn Barcelona ſind neue Unruhen
aus gebrochen. Zwei Polizeibeamte und 40 Zivilperſonen
wurden bei den Straßenkämpfen verletzt.

Belgrad, 6. Sept. Die Regierung hat, da die dies
jährige Ernte gut ausgefallen iſt, das Verbot der Ge
treide- und Futterausfuhr aufgehoben.

Tauger, 6. Sept. Vier Marokkaner, die verdächtig
ſind den Leiter der MannesmannWerke, Walter Opitz, im
Juli vorigen Jahres erſchlagen und ausgeraubt zu haben,
ſind verhaftet worden. Zwei von ihnen ſollen ein Geſtändnis
abgelegt haben.

Tokiv, 6. Sept. Das japaniſche Miniſterium des Außern
beabſichtigt nicht, wegen der Tötung mehrerer Japaner
durch Soldaten der Regierungstruppen in Ranking ſofort
einen Schritt bei der chineſiſchen Regierung zu unternehmen,
ſondern will erſt die ergänzenden Berichte abwarten. Jn
iedem Falle wird der erſte Schritt auf diplomatiſchem Wege
erfolgen.
Zokie, 6. Sept. Der Direktor des politiſchen Bureaus
im Miniſterium des Außern, Abe, wurde geſtern abend durch
Dolchſtiche ſchwer verletzt. Es ſcheint ſich entweder um eine
Bewegung gegen das Miniſterium im Zuſammenhang
mit den Vorfällen in Nanking oder aber um eine Ver
hanehe Abes mit Sunjatſen, dem Abe ähnlich ſieht, zu

andeln.

Lokales und Provinzielles
Annaburg, 6. Septbr. Jn der heu-

tigen Sitzung des Gemeindevorſtandes und
der Gemeindevertretung wurde Herr Ma
giſtrats Aſſeſſor Br. Albers-Brandenburg
einſtimmig zum beſoldeten Gemeindevor-
ſteher gewählt.

Anngabunrg. Jn der Gemeinderatsſttzung
am 6. d. Mts. wurde der Verſammlung zur Kennt
nis gebracht, daß der Gemeinde zum Ausbau der
Torgauerſtraße von der Eiſenbahn bis zum End
punkte derſelben ſeitens des Herrn Miniſters für
Land und Forſtwirtſchaft eine Beihilfe von 3225
Mk. gewährt worden iſt. Hierauf ſtimmte die
Berſammlung der Feſtſtellung der Termine für die
Schweinemärkte pro 1914 zu und genehmigte ſo
dann den Entwurf eines Mietsvertrages über An
mietung der Büro Räume für die Gemeindebehörden
c. im Reitzenſtein ſchen Hauſe. Der Mietzins be
trägt jährlich 350 Mark.

Ermäßigte Fahrpreiſe zur Einweihung
des Leipziger Völkerſchlachtdenkmals. Für
Mitglieder der Krieger-, Militär und Veteranen
vereine, der freiwilligen Sanitätskolonnen, der Sa
maritervereine vom Roten Kr euz und

e e e n l

Völkerſchlacht teilzunehmen gedenken, ſollen auf den
preußiſch heſſiſchen Staatsbahnen, den Reichseiſen
bahnen in ElſaßLothringen und den ſächſiſchen
Staatsbahnen Fahrpreisermäßigungen bewilligt
werden. Die Einweihung findet am 18. Oktober d.
J. ſtatt. Von 15. bis 22. Oktober einſchließlich
werden Feſtteilnehmer der genannten Art in Eil
und Perſonenzügen von der Heimatſtation nach
Leipzig und zurück in dritter Klaſſe zum Preiſe von

Pfennig für das Tarifkilometer befördert. Schnell
züge dürfen nicht benutzt werden, ebenſo iſt der
Uebergang in höhere Wagenklaſſen ausgeſchloſſen.
Fahrunterbrechung iſt auf der Hinreiſe nicht ſtatt
haft, auf der Rückreiſe wie im gewöhnlichen Ver
kehr zuläſſtg. Die Rückreiſe muß bis Mitternacht
des letzten Geltungstages beendet ſein. Die Fahr
karten ſind ſpäteſtens bis zum 15. September bei
ſein Fahrkartenausgabe der Zugangsſtation zu be
tellen.

Als Agnes acht Tage auf der Oberförſterei ge
weilt hatte und eben in einem gemütlichen Zimmer
mit der Freundin abhjelt, da trat der Oberförſter
von Hageholz, ein ſtattlicher Herr mit mächtigem,
roten Vollbart herein und ſagte:

„Fräulein Agnes, da iſt ein edler Herr ſoeben
in meine Burg eingeritten, der Sie zu kennen
ſcheint. Jhr Name iſt nämlich ſein drittes Wort,
und hier, bitte, dieſer Veilchenſtrauß iſt auch für
Sie beſtimmt. Wer mag der edle Ritter ſein
Erraten Sie es

Dabei lachte der Oberförſter ſo recht gutmütig.
Agnes mochte ihn gern leiden, dieſen Mann vom
grünen Forſt. Bei dem war alles ſo ganz anders
als bei ihrem Stiefvater. Ach, dürfte ſie dieſen
Vater nennen! Er hatte ja auch ihren Papa ge
an und war demſelben immer ſympathiſch ge
weſen

„Doch nicht Graf Kummerfeld?“ fragte ſie,
verlegen errötend.

„Ja, ja, liebes Kind, Graf Kummerfeld, hier,
bitte den Strauß. Jſt er nicht koſtbar

Indeſſen ſchien Agnes doch keineswegs freudig
überraſcht von dem Beſuch, denn ſie ſagte, als der
e Wo ſte bat, mit ihm in den Salon zu kommen,
zu Jda:

der Genoſſen
Krie conerinnerungsfetern der

Jeſſen. Zur freiwerdenden Bürgermeiſterſtelle
hierſelbſt haben ſich bis jetzt 20 Herren gemeldet

Glſter, Sept. Zwei Unfälle ereigneten ſich
hier am Montag. Der Arbeiter G. aus Schweinitz
war beim Abmontieren eines Windmotors beſchäf
tigt, wobei ihm Eiſenſchienen auf die Oberſchenkel
fielen, welche das Fleiſch abſchälten. Nach Anlegung
eines Notverbandes durch den Heilgehilfen Peters
wurde er dem Krankenhauſe zugeführt. Das un
gefähr 2jährige Söhnchen des Schiffers N., welches
ſich mit der Mutter auf dem Kahne befand, kam
mit der Hand einem Drahtſeil zu nahe, das ihm
drei Finger buchſtäblich abſägte.

Belgern, 4. Sept. Am Mittwoch abend goß
das Dienſtmädchen Frieda Soltner Spiritus in einen
noch brennenden Kocher; es erfolgte eine Exploſion
und das Mädchen brannte am Oberkörper lichter
loh, wobei es ſich an den Händen und im Geſicht
recht einpfindliche Brandwunden zuzog und das
Haar verſengte. Jn der Verzweiflung lief das
brennende Mädchen an den hinter dem Hauſe vor
beifließenden ſtädtiſchen Bach und ſtürzte ſich in den
ſelben, wodurch die Flammen gelöſcht wurden.

Vemberg, 5. Sept. Das mit 961000 Mark
Hypotheken belaſtete Rittergut Trebitz wurde geſtern
beim Kgl. Amtsgericht in Kemberg im Wege der
Zwangsverſteigerung verkauft. Das Höchſtgebot
gab Viehhändler Schwabe aus Halle mit 470000
Mark ab Vor Jahren wurde für das Rittergut
mit Vorwerk Schnellin 450000 Mark gezahlt, letzteres
wurde aber abgetrennt und für 170000 Mark ver
kauft. Das Gut ſoll aufgeteilt werden.

Hitterfeld, 5. Sept. Einen Hypothekenſchwindler
hat jetzt die gerechte Strafe ereilt. Der 28 jährige
Handlungsgehilfe Franz Guſtav Arnold aus Bitter
feld ſtand wegen unlauterer Hypothekenver
mittelungsgeſchäfte vor dem Landgericht. Er hatte
ſein Geſchäft in größerem Umfang betrieben und
eine Anzahl Leute ſchwer geſchädigt. Das Land
gericht verurteilte ihn zu 1 Jahr 9 Monaten Ge

fängnis unter Anrechnung von 6 Monaten Unter
ſuchungshaft.

Dellnau, 2. Sept.
anſtaltete geſtern nachmittag ein Kinderfeſt im „Blix.“
Wie immer auf Kinderfeſten, herrſchte auch hier rechte
Fröhlichkeit, die jählings verſtummte, als gegen
Abend plötzlich der Lehrer Nitſchmann, der kurz vor
her noch mit den Kindern geſungen hatte, tot zu
Boden ſtürzte. Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben
ein jähes Ende bereitet. Das Feſt wurde unter dem
traurigen Eindruck ſofort abgebrochen

Magdeburg, 4. Sept. Drei Selbſtmorde an
einern Tage meldet die „Magdeb. Ztg. Am 3. vor
mittags Uhr hat ſich der Konditorgehilfe Walter B.
in ſeiner Wohnung am Breitenweg erſchoſſen. Ge
gen 9 Uhr wurde der Arbeiter Otto H. aus der
Kurfürſtenſtraße in den Glacisanlagen an der
Leipziger Chauſſee erhängt aufgefunden Vormit
tags 9,53 Uhr hat ſich der Jnvalide Auguſt Z., in
der Varzinerſtraße wohnhaft geweſen. auf der
Magdeburg Halberſtädter Bahnſtrecke bei Salbke in

„Warum mußte er kommen Zu Hauſe war
er mir nicht unwillkommen, aber hier in der ſchö
nen reinen Einſamkeit mag ich ihn nicht ſehen. Es
iſt mir wie eine Entweihung.“

„Aber Agnes! Graf Kummerfeld ver
mochte die Freundin nur mit dem Ausdruck höchſter
Verwunderung zu erwidern.

Und Agnes nahm ſich zuſammen, begegnete
dem Grafen, der ſich ſo überaus teilnehmend nach
ihrem Befinden erkundigte, freundlich, dankte ihm
für den frühen Lenzesgruß und ſagte ihm, daß die
herrliche Waldluft ſie bald geſund machen würde.

„Das wollte ich ja nur hören, mein gnädigſtes
Fräulein, nur das eine. Darum trieb es mich über
Stock und Stein hierher.“

„Sehr gütig,“ erwiderte ſie kalt ung ſchlug ein
anderes Thema an.

Der erfahrene Mädchenkenner merkte ſofort, daß
es noch nicht Zeit ſei für ſeine Pläne. Er ſprach
alſo von Alltagsdingen und, natürlich wohl berech
nend, auch von dem Schullehrer von Heſſendorf:

„Kennen ihn vielleicht, den jungen Wicht?“
ſagte er mit prüfenden Blicken. „Hielt ihn, da er
von guten Eltern, für einen anſtändigen Menſchen
Jſt es aber keineswegs Hat Jhren Herrn Vater
beſchwindelt!“

„Was Herr Strebel?“ rief Agnes ſehr er
regt aus.

Na ja, hörte nur, es ſoll in den
manches nicht ſtimmen.“ eFortſetzung folgt.

Die Schule in Dellnau ver

Büchern



ſelbſtmörderiſcher Abſicht von einem Zuge über
fahren laſſen.

Auf dem Truppenübungsplatz Altengrabow
ſtürzte ein Soldat vom Jnfanterie- Regiment Nr.
165 von einen Baum, den er als Beobachtungs
poſten beſtiegen hatte. Er zog ſich ſchwere Verletz
ungen zu, an deren Folgen er nach kurzer Zeit
verſtarb.

Erfurt, 4. Sept. (Ein Opfer lebensgefährlichen
Unfugs.) Im ſtädtiſchen Krankenhauſe ſtarb heute
vormittag die acht Jahre alte Gertrud Knabe, die
am Sedantage auf der Zietenſtraße durch einen
von einem Knaben geworfenen Feuerwerkskörper
ſchwere Brand wunden erlitten hatte.

Schleiz, 5. Sept. (Von Gänſedieben erſchoſſen.)
Jm nahen Mielesdorf wurde geſtern vormittag der
45 Jahre alte Gutsbeſitzer Louis Knoch von drei
unbekannten Burſchen, die er am Gänſeſtehlen ver
hindern wollte, erſchoſſen. Die Polizei hat die Ver
folgung der Täter aufgenommen.

Jahrhundert feiern bei Dennewit.
Zur Jahrhundertfeier der Schlacht bei Dennewitz

haben am 6. September zwei bedeutſame Gedenkfeiern
ſtattgefunden. Angeſichts des Denkmals für die Gefallenen
auf der Höhe unweit des Dorfes Niedergörsdorf bei
Jüterbog wurde ein feierlicher Akt abgehalten. Die Feſt
rede hielt Fürſt Bülow. Später erfolgte die Enthüllung
des neuerrichteten Denkmals für den Grafen Bülow
v. Dennewitz im Dorfe Dennewitz. Hier ſprachen Prof.
D. Scholz von St. Marien in Berlin und der Urenkel des
Siegers von Dennewitz, Dietrich Graf Bülow v. Dennewitz
Grünhoff. Fürſt Bülow ſagte in ſeiner Rede u. a.:

Als heute vor hundert Jahren, am 6. September 1818,
die Sonne über dieſer Landſchaft aufging, beſtieg der
General v. Bülow den Kirchtum von Eckmannsdorf, eine
kleine Wegſtunde von hier. Von der Höhe des Turmes
überblickte er die Gegend, ſein Auge war auf Dennewitz
gerichtet. Er fühlte, um was es ging, und was an dieſem
Septembermorgen zur Entſcheidung ſtand.“ Hierauf gab
der Fürſt eine Darſtellung der Schlacht mit ihren Einzel
heiten und fuhr dann fort. Seit dem Tage von
Dennewitz hat ſich unſerer Hauptſtadt kein Feind
mehr genähert, und ſo Gott will, wird nie wieder ein
Feind vor den Toren der Stadt Berlin

war.
Preußenſchlacht.
und bluteten,
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und großen Stempel aufgedrückt hat.
kleine und arme, von Napoleon zerſchlagene und ausge
ſogene Preußen ſtellte vor allem den Geiſt von Scharnhorſt
und Stein, von Blücher und Vorck. Dieſer Geiſt wies
Deutſchland die Wege. Nur ſolange es den Hauch dieſes
Geiſtes verſpürt, iſt Deutſchland auf dem rechten Wege. An
geſichts dieſer Gedenkhalle, die der Erinnerung an einen
der ſchönſten Siege des preußiſchen Heeres geweiht iſt,
erneuern wir an dem Tage, wo wir das Denkmal des
Siegers v. Dennewitz einweihen, das Gelübde, treu zu
ſtehen zu unſerem alten ruhmvollen Preußen, zu unſerem
großen und geliebten deutſchen Vaterland, zu dem glor
reichen Hauſe der Hohenzollern, das von ſeinem ſchwäbiſchen
Felſenhorſt hierherkam, um von dieſer Mark Brandenburg
aus das deutſche Volk zu einigen und auf die Höhe ſeiner
Geſchicke zu führen, erneuern wir das Gelübde der Treue
und Liebe zu unſerem Kaiſerlichen Herrn, indem wir rufen.
Seine Majeſtät der Kaiſer und König lebe hoch, und noch
mals hoch, und immerdar hoch!“

Es folgte ein brauſendes Hoch auf den Kaiſer
Während dann die Ehrengäſte ſich nach der unmittelbar
an das Denkmal grenzenden Dennewitz-Gedenkhalle be
gaben, die die Angedenken des Schlachtfeldes vereint, und
hier ein Frühſtück einnahmen, entwickelte ſich der Feſtzug
vorbei an der Halle nach dem Dörfchen Dennewitz. Hier
wurde ein Denkmal für den Sieger von Dennewitz ent
hüllt. Ein Parademarſch von 80 Kriegervereinen vor
dem General v. Loewenfeld, dem Vertreter des Kaiſers,
alte den Abſchluß dieſer ſchönen vaterländiſchen Veran

altung.

Schreckenstaten eines Wahnſinnigen.

Mühlhanſen, a. Enns. 5. September. Heute
Nacht hat der Hauptlehrer Wagner aus Degerloch
in Württemberg offenbar in einem Anfall von
Wahnſinn an vier Stellen des Ortes Feuer ange
legt. Es brannten drei Scheunen nieder. Als man
ihn ergreiſen wollte, kötete er mit einer Browning-
piſtole acht Perſonen und verletzte etwa zehn. Er
wurde mit Gerätſchaften ſo zugerichtet, daß an ſei
nem Aufkommen gezweifelt wird. Er ſoll noch
250 Patronen bei ſich geführt haben.

Degerloch, 5. September. Wagner hat, be
vor er ſich nach Mühlhauſen begab, ſeine Frau und
ſeine 4 Kinder umgebracht. Man fand die Frau
mit durchſchnittener Kehle im Bett liegend vor, die
vier erſtochenen Kinder lagen ebenfalls im Bett.
Der Täter war Alkoholiker, aber bei ſeinen Schul
kindern durchaus beliebt, obgleich er ſich manchmal
zu heftigen Zornesausbrüchen hinreißen ließ. Sein
Familienleben war anſcheinend glücklich. Seine

Hausgenoſſen ſchildern ihn als einen Sonderling
der jede Geſellſchaft gemieden habe.

Wetter hach

Kongreſſe und Verſammlungen
Jnternationale Vereinigung für BekämpfunArbeitsloſigkeit. Die erſte Generalverſammlung e ne

nationalen Vereinigung für Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit
iſt in Gent unter dem Vorſitz des ehemaligen franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten Leon Bourgeois eröffnet worden. Vier
hundert Vertreter der meiſten Staaten, vieler Städte, der
Wiſſenſchaft und der Gewerkſchaften waren erſchienen
Franszöſiſche und belgiſche Gewerkſchaftler forderten die

er en n m öffentlichen Mittelnihre Verwaltung durch von Arbeitern un i tgewählte Angeſtellte. nno ar gebern

S Neuregelung des Güterverkehrs. Um Erſcheinungen,
wie ſie im Winter 1912/18 anläßlich des Wagenmangels im
Güterverkehr der Staatseiſenbahnverwaltung aufgetreten
ſind, entgegenzuarbeiten, haben die deutſchen Eiſenbahnver
waltungen Maßnahmen getroffen, die dahin ſtreben, die
Uberlaſtung beſtimmter Strecken und großer Bahnhöfe zu
verhindern. Die beſtehenden Leitungsvorſchriften für den
Güterverkehr ſind dementſprechend abgeändert worden, ſo
daß auch die den Verkehr hindernden Umleitungen von
Güterzügen vermieden werden.

e e
Soziales und Volkswirtſchaftliches.

Beendigung des Werftarbeiterſtreiks. Die Arbeits
nachweiſe für Werftarbeiter ſind in Hamburg wieder eröffnet
worden. Da ſich Arbeiter aller Kategorien melden, dürfte
ſich die Wiederaufnahme der Arbeit glatt vollziehen, wenn
auch bis zur vollſtändigen Wiederherſtellung des Werft
betriebes noch einige Tage vergehen werden.

Kleine Tages- Chronik.
Landsberg, 6. Sept. Bei Rothenſtein unweit Obornik

wurde der hieſige Dampferbeſitzer Wahlers beim Anfahren
ſeines Dampfers auf der Heimfahrt durch einen Schlepp
haken am Kopf getroffen und getötet.

Deſſan, 6. Sept. Auf einem Neubau ſtürzte ein Bau
gerüſt ab und riß vier Bauhandwerker in die Tiefe. Zwei
von ihnen, der Bauunternehmer Körting und der Maurer
Flügel, wurden ſchwer, die beiden andern leichter verletzt.

Halle a. S., 6. Sept. Jn einer hieſigen Gaſtwirtſchaft
entſtand eine Schlägerei, wobei die Gäſte mit Biergläſern
auf den Wirt losſchlugen. Dieſer zog in der Notwehr einen
Revolver und ſchoß zwei Angreifer nieder. Der Former

chmeil war ſofort tot, ein zweiter Former liegt hoffnungs
los danieder. Der Erſchoſſene iſt der Schwager des Wirtes.

Paris, 6. Sept. Hier ſind Meldungen aus Ottawa ein
getroffen, wonach die Teilnehmer der kanadiſchen Nordpol
expedition von Eskimos ermordet worden ſein ſollen.

Paris, 6. Sept. Bei einem Feuerwerker in Aubervillers
wurden heute nachmittag bei einer Exploſion fünf
Perſonen getötet und zehn ſchwer verletzt.

Nikolajew, 6. Sept. Hier iſt ein Cholerafall feſtgeſtellt
worden; der Kranke iſt aus Cherſon zugereiſt.

Bombay, 6. Sept. Jnfolge eines Wolkenbruchs er
tranken 150 Menſchen, die einen Nebenfluß des Beas
überſchreiten wollten

Newyork, 6. Sept. Infolge eines Wolkenbruchs wurde
hier faſt der ganze Straßenverkehr unterbrochen und die
Untergrundbahn unter Waſſer geſetzt. Das Waſſer ſtand einen

Nah und Fern.
o Deutſcher Saatenſtand. Durch die in Begleitung

von Gewittern vorgekommenen Niederſchläge wurde, wie
amtlich geſchrieben wird, die Beendigung der Getreideernte
wieder ſtellenweiſe hinagusgezögert. Jmmerhin iſt jetzt der
größte Teil der Halmfrüchte geborgen, nur Hafer ſtand
noch vielfach draußen. Es hängt das damit zuſammen,
daß das ſtarke Lagern dieſer Frucht die Erntearbeiten er
ſchwert, auch wird häufig darauf hingewieſen, daß das
Stroh des Hafers in dieſem Jahre ſehr langſam reift.
Die Hruſchergebniſſe der einzelnen Getreidearten würden
kaum Anlaß zur Unzufriedenheit geben, hätte das eine
Zeitlang ſo ungünſtige Erntewetter die Beſchaffenheit nicht
erheblich herabgedrückt. Die Vorarbeiten für die Herbſt
beſtellung ſind wegen der ſpäten Räumung der Felder und
im Hinblick auf die Grummeternte noch nicht weit vor
geſchritten. Das Ergebnis der Futterernte befriedigt, ab
geſehen von einigen Gebieten Mitteldeutſchlands. Das
meiſt reichlich gewachſene Grummet wird in guter Be
ſchaffenheit eingebracht. Der junge Klee entwickelt ſich
bisher günſtig. Für die Hackfrüchte war das warme und
vorwiegend trockene Wetter ſehr dienlich, beſonders für die
Kartoffeln deren Ernteausſichten ſich zum Teil erheblich
gebeſſert haben. Die Rüben werden nach wie vor günſtig
beurteilt; ſie haben ſowohl im Wachstum als auch im
Zuckergehalt weitere Fortſchritte gemacht.

Telephon nach Rußzland. Die Beſtrebungen
deutſcher und ruſſiſcher Handelskreiſe, das Telephonverbot
in Rußland, das für das Ausland noch beſteht, zu durch
brechen, ſcheinen Erfolg zu haben. Bisher iſt von Deutſch
land nach Rußland ein Ferngeſpräch unmöglich, da keine
Telephonleitungen beſtehen. Alle Telegramme, die von
Deutſchland kommen, unterliegen einer gewiſſen Zenſur.
Die ruſſiſche Poſt hat ſich gegen die Einführung des Aus
landstelephons hauptſächlich deshalb geſträubt, weil eine
Kberwachung ſich nicht durchſühren ließ, die in Rußland
eben zu den Eigentümlichkeiten der Grenzbehörden gehört.
Allmählich hat man aber eingeſehen, daß auch Rußland
ſich auf die Dauer den modernen Einrichtungen nicht ver
ſchließen kann, und die ruſſiſche Telegraphenverwaltung
hat ſelbſt angeregt, eine Telephonverbindung von Memel
nach Libau zu ſchaffen, die ſpäter bis Petersburg verlängert
werden ſoll.

5 Lebendig eingemauert. Auf der Zeche Shamrock
bei Herne brennt es ſeit dem 28. Auguſt im Revier des
Steigers Eſpey im Flös unterhalb der vierten Sohle. Die
Kohlenförderung iſt dort eingeſtellt in den Wegen werden
meiſt Ziegelſteine und Mörtel herzugefahren. überall ſind
Maurer tätig, um das Feuer abzudämmen und zu er
ſticken. Jetzt ſchickte nun der Steiger Varenhold zwei
Rohrleger in eine alte Strecke, um das Rohrmaterial aus
zubauen. Kurz darauf kamen einige Maurer dorthin um
eine Feuermauer zu ſetzen. Plötzlich ſagte der Roöhrleger
Klebſattel zu ſeinem Kollegen: Donnerwetter mir kommt
es ſo ſpatig vor, der Schweiß dringt mir ſo ſehr aus den
Augenhöhlen, ich glaube, es iſt hier nicht richtig.“ Ohne

weitere Worke zu machen, eilte Klebſattel der Strecken
mündung zu, die er zum größten Schrecken vermauert
fand. Mit Rohren ſtießen die beiden Eingemauerten gegen
die Mauer, um ſie einzurennen. Das gelang ihnen jedoch
nicht. Zum größten Glück hörte zufällig der Fahrſteiger
Dickmann das Klopfen und veranlaßte ihre Befreiung
Sonſt wären ſie rettungslos erſtickt.

O Zwei weitere Opfer des Mühlhauſener Maffen
mörders. Die Annahme, daß es ſich bei den Greuel
taten des Lehrers Wagner in Mühlhauſen a. d. Ensz um
das Vorgehen eines Wahnſinnigen handele, wird jetzt
wankend gemacht durch die Tatſaäche, daß Wagner ſeine
Taten ſeit Jahren vorbereitet hat und bei ſeiner Ver
nehmung auf alle Fragen in ruhigem kalten Tone Rede
ſtand. Zwei der von Wagner verletzten Perſonen ſind in
zwiſchen geſtorben, ſo daß die Zahl der Opfer einſchließlich
der Frau und der Kinder Wagners nunmehr 15 beträgt.
Die Gerichtskommiſſion hat den Maſſenmörder für geiſtig
normal erklärt. Er macht überhaupt nicht den Eindruck
eines Geiſtesgeſtörten. Bei allen Vernehmungsverſuchen
erllärte er, nichts ausſagen zu wollen, und wies darauf
hin, daß er alles, was mit der Tat in Zuſammenhang
ſtehe, ſchriftlich niedergelegt habe. Der Grund der Tat
wird in mißlichen Familienverhältniſſen geſucht. Wagner
ſoll ſich in ſeiner Ehe nicht beſonders glücklich geſühlt
haben. Jn zwei inzwiſchen eingetroffenen Briefen hat er
bereits die Abſicht der Schreckenstat kundgegeben.

S Eine Rieſenfenersbrunſt wütete im Geſchäftsviertel
der Stadt Hot Springs in Arkanſas. Die Gebäude einer
ganzen Straße und noch zwölf andere Häuſergevierte ſind
zerſtört. Die Feuerwehr ſprengte die Häuſer mit Dynamit,
um das weitere Umſichgreifen der Flammen zu verhüten.
Der angerichtete Schaden wird auf 40 Millionen Mark
geſchätzt. 2000 Menſchen ſind obdachlos. Jn der Haupt
ſache ſind große Hotels und einige Villen in dem vor
nehmen Viertel ein Opfer der Flammen geworden. Sofort
regte ſich auch die Plünderungsluſt von allerlei Diebes-
geſindel. Die Polizei war den Räubern gegenüber
machtlos, bis das Standrecht über die Stadt erklärt
wurde. Da das Feuer auch das elektriſche Kraftwerk zer
ſtört hat, war die Stadt vollſtändig in Dunkel gehüllt.

o Die Waldbeerenernte in Bayern iſt in dieſem
Jahre ganz ergiebig ausgefallen. So verkehrte zum Ab
transport der Beeren allein aus dem mittleren Bayeriſchen
Walde und der mittleren Oberpfalz ſeit dem 11. Juli auf
der Bahnſtrecke Schwandorf Hof täglich ein eigener Eil
güterzug, der ſogenannte Beerenzug. Während der
51 Tage, an denen er gefahren wurde, beförderte dieſer
Sonderzug allein über 800 Wagenladungen Beeren im
Werte von über einer halben Million Mark.

o Sternickels Frau ermittelt? Zwei Frauen ausLangenhals bei Elmshorn in Holſtein fiel in der
Schreckenskammer eines Hamburger Panoptikums die
Ahnlichkeit der dort ausgeſtellten Figur des Raubmörders
Sternickel mit einem Knecht auf, der vor drei Jahren in
Langenhals als Schweinefütterer diente. Er hatte damals
ein Verhältnis mit der Magd Tring Heeſch angeknüpft
und dieſe ſchließlich auch geheiratet. Wenige Tage ſpäter
verſchwand er aber. Die Frauen glauben beſtimmt, daß
der Verſchwundene mit dem hingerichteten Raubmörder
identiſch iſt. Sie bekundeten weiter, daß der Verſchwundene
als beſonderes Merkmal einen verkrüppelten Finger ge
habt habe, ein Kennzeichen, das auch Sternickel eigen
tümlich war. Die Polizei in Hamburg ſtellte Ermitt
lungen an. Bekanntlich hat ja Sternickel ſelbſt behauptet,
verheiratet zu ſein, er wollte aber den Aufenthalt ſeiner
Frau nicht nennen. Sie wiſſe nicht, daß er Sternickel ſei,
denn er habe ſie unter falſchem Namen geheiratet.

S Geſchäftstüchtige Pariſer Telephondamen. Jn der
franzöſiſchen Hauptſtadt ſind jetzt fünf Telephoniſtinnen
von ihrem Dienſt enthoben worden, weil ſie ſich durch
Geld und Schmuckſachen beſtimmen ließen, Geſchäftskniffe
namhafter Getreidemakler im Wege des Amtsmißbrauches
zu unterſtützen. Konkurrenten jener Makler konnten vor
Gericht nachweiſen, daß ſie während der Börſenzeit nie
mals die verlangte Verbindung rechtzeitig erhielten. Wenn
es ihnen aber ſchließlich doch gelungen war, die Ver
bindung zu bekommen, wurden ihre Geſpräche belauſcht
und ſtenographiſch aufgenommen, um nachher den ver
en Gönnern der Telephondamen mitgeteilt zu
werden.

eerrrreeeeee-----Handels Zeitung.
Berlin, 6. Sept. Amtlicher Preisbericht für inländiſches

Getreide. Es bedeutet W Weizen (K Kernen), R Roggen,
G Gerſte Gg Braugerſte, Fg Futtergerſte). Hafer. Die
Preiſe gelten in Mark für 1000 Kilogramm guter markt
fähiger Ware. Heute wurden notiert: Königsberg i. Pr,
R 159 60 160, H 168, Dangig W bis 208, R 188,50- 161 G bis 177,
H 148 175, Stettin W. bis I92, R 150- 160, H. 135 168,
Poſen W 195 198, R 155- 158, Bg 168- 164. H 1656 1659,
Breslau W 194 196, R 156 158. Bg 150- 160, Be 142-145,
t 166 158, Berlin W 198 198, R 161- 161,50. H. 153-184,
Leipgig W 189 196, R 168 167, Bg 175- 188, H 165- 174
Magdeburg W 189 192, R 159 161, Bg 168 180, H 163 bis
170, Hamburg W 196 198. R 162- 165, H. 162- 180, Han
nover W 194 R 165 166, H 165, Münſter R 162 Mannheim
W 207,50 216, R 167,50 170, I 16750 1765, München W 218
bis 227, K 166-170, H 164 178.

Berlin, 6. Sept. (Produktenb örſe) Weizenmehl
Nr. 00 24 2826. Feinſte Marken über Notiz bezahlt
Matter. Roggenmehl Nr. 0 u. 1 gemiſcht 2020—2280.
Matter. Rüböl für 100 Kilogramm mit Faß in Mark. Abn.
im Okt. 65,90 Br. Geſchäftslos.

Berlin, 6. Sept. Schlachtviehmarkt) Auftrieb-
2649 Rinder, 1078 Kälber, 11 5883 Schafe, 11398 Schweine
Preiſe (die eingeklammerten Zahlen geben die Preiſe für
Lebendgewicht an). 1. Rinder: A. Ochſen:

87 (48 51), h 81 89 47). B. Bullen:
(62 58), 86 91 (48- 5), 83 87 Färſenund Kühe: 88 (60), 81 84 (6 18) 73 76
ch 66 72 65 39), bis 72 (bis 3). D. Gering genährtes
Jungvieh (Sreſfer) 78 82 69 2. Kälber: 188
(80- 98), 108 118 (65- 68), 100 1076 ch lG 59). 76 95 652). 8. Schafe: Stallmäſtſchafe-
88 86 G 9 6 8 62 10).B. Weidemaſtſchafe: (66 eis 22).Schweine 78 (62) 76 78 G 976
6 60 61), e) 785 74 69 59). 9 7374 68 9).

Marktverlauf. Rinder glatt. Kälber glatt. Schafe glatt.
Schweine glatt.



Anzeigen.
De Seleigigungen und Ver

mutungen, welche ich gegen
Fräulein
geſprochen habe, nehme ich hiermit
als unwahr zurück. J. H.

Eine Unter und
Oberwohnung

zum 1. Oktober oder ſpäter m r
ziehen Mittelſtr.
5 Speiſekartoffeln,

Lydin Schurig aus e

speriell Zahnziehen sohmerzlos
in Narkose, mittelst Injektion 2

e

Zahnschmelz- Plomben unsichtbar,
Gebisse-Reparaturen, Zahn-, Mund-
Kiefer-Durchleuchtungsstrahlen,

See Zahnoperationen. See

Sohmitt s Zahn-Praxis Jessen

Scehweinitzerstr.

ohne jede Platte,

Bleiben S Sie ehrlich
in Ihrem Urteil und Sie werden nach ein-
maligem Versuch zugeben, dass Sie

nie besser gewaschen
haben, wie mit Persil. Millionen
Hausfrauen brauchen und loben

es täglich!
Ueberall erhältlich, nie lose, nur in Original-Pakelen.

HENKEL Co DOSSELDORF.

S r a
Henbels Bleich Soda

Thäringer Wander- Theater.
„Waldſchlößchen“ Annaburg.

Mittwoch den IO. Sept. abends s Uhr
Der Herr Sengatoer.

Luſtſpiel in 3 Akten von Blumenthal und Kadelburg.
Zu recht zahlreichem Beſuch ladet fr eundlichſt ein

Die Direktion: I. Oehlsehlägel.
Billetvorverkauf in der Buchdruckerei und im Walsdſchlößchen.

eReſte- Niederlage
errichten ſicher. zahlungsfäh. Leu-
ten in Wohnung für eig. Rechg.
Da Umtauſch, kein Riſiko. Offert.
unt. Thüring. Webereienerz.
an Haaſenſtein K& Vogler A.
G., GeraR.

Reſtergeſchäft
wird anſtändigen Leuten unter gün
ſtigen Bedingungen eingerichtet. An
zahlung erforderlich. Laden nicht
notwendig. Offert. unt. D. P. 8186
an Rudolf Moſſe, Dresden.

Friſchhaltung

„Koche auf Vorrat“
empfiehlt zu Fabrikpreiſen

der Alleinvertreter für Anng-
burg und Umgegend

Roſen und Kaiſerkrone,

erbitte rechtzeitig

Gerſte, Gerſtſchrot

kuchen, Rapskuchen, Lein

empfiehlt in prima Qualität

Gieia vilosa), Winterwicken,

Adolf Weicholt, Prettin.

der Einmachebüchſen,

liefert in Säcken à 25, 50 und
100 Pfd. frei Haus. Beſtellungen

Adolf Weicholt, Prettin.

9 ais, Maisſchrot,3 C gequetſch

ten Hafer, Cocos

nehl, Melaſſe, Weizen-,
Roggen und Grieskleie

Mühlengut Annahurg.

Sandwicken
reine Saat, ohne Roggen a Ztnur.
Mk. 20. hat noch abzugeben

R tPergamentpapier

zum luftdichten Verſchließen

Saliryl-Pergament
Paket 25 Pfg., empfiehlt

Herm. Steinbeiß.
Wunſch

r
Sisſwe

empfiehlt

Bu ſt Caramelen
beſtes diätetiſches Gen ußmüttel,

bei Huſten und Heiſerkeit
vorzüglich wohltuend wirkend

a Doſe 30 Pfg.
S R. Selbrann, Markt 17.

Gewürze
zum Einmarhen:
Musgewürz Nelken
Sternanis Senfkörner
Zim mnt Salieyl

einpfiehſt
Ipotheke Annahurg.

Gasglocken und
Gaszylinder

einpfiehlt Richard Hilpert.

A. AA4AKeine Arheit! Keine Unkosten!

S ANur Waſſer G
braucht man zur Erzielung eines
jahrlang haltbaren prächtigen An
ſtriches für Faſſaden- und

Jnnen-Ränme mit

Radiumin Larbe.
Allein Verkauf für Annaburg:

D. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

gelephonr n v 92

p. ehtt eine rühmli

Dreſehmaſchinen S l
für Hand und Göpelbetrieb,

Reinigungsmaschinen, Häckselmaschinen

e und e

J. G. Sohn.
n g. b er

in Annaburg
t bet an

Be leicht gehendenBreitGlattſtroh u. Stiften

VVVVVVVVVVVY

cm
Glüchkwunſchkarten

zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

o Bleyles

Knaben -Anzüge,
anerkannt bestes, in jeder Be-
ziehung unübertroffenes Habrikat

W Dir Wagen

Sie

Zu jeder Jahreszeit und jeder
Witterung die gesundeste und

vorteilhafteste KIeidung.
werden vonReparaturen a

fast unsichtbar zum Selbstkosten-
preis ausgeführt.

Ausführliche Kataloge gratis.Carl Quen. Anna burg
Neuen Delikateß HKremmling's

KinderzwiehbackSauerkoh e
a Pfd. 10 Pfg. empfiehlt a Patet 10 Pfg. empfiehlt

Stück 50 Pfg. Die Wirkung erhöht

er ſieſt
ein zartes, reines Geſicht, roſiges, jugendfriſches Zusſehen und blendend. ſchönen
Teint, der gebrauche

eifeStecdrenpferdege
(die beſte Lilienmilch Seife)

DadaCreamwelcher rote und rin Haut weiß und
ſammetweich macht. Tube 50 Pfg. bei:
Apoth. A. Schmorde und 0. Schwarze.

Erfriſchungsbonbons
Erfriſchungs-Waffeln

R. Selhmann, Markt 17.

Besinde-Diensthücher
ſind zu haben bei

e

G hür die Reise G

Große Auswahl

in Kleiderſtoffen
empfiehlt zu bekannt

billigſten Preiſen

Wilh. Melchior.
Jeden Dienstag u. Freitag

friſchgeröſtete Kaffee

von hochfeinem Aroma und kräfti
gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

kinmachetöpfe

ſowie alir Sorten

Braungeſchirr
empfiehltVichard Hilpert.

06

Bettfedern
und Daunen

prima Z.

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

bBasthof 7 Siegeskranz.
Sonntag den 14. Septbr.

Erntefeſt.
Für div. Speiſen e. iſt beſtens

Freundlichſt ladet ein

Guſtav Dubro.
Aunaburger

Geſellſchaftshaus.
Sonnabend den 13. Sept. abends

und Sonntag den 14. Sept.

E Erntefeſt,
wozu höfl. einladet

hochachtungsvoll

Hermann Beck.
e

Für die zahlreichen Auf-
moörksamkeiten und beshenke

anlässlich unseren Hochzeit
sagen wir herzlichsten Dank.

Kurt Apel und Frau.

geſorgt.

Herm. Steinbeiß. e

0

Für die herzliche Anteilnahme beim Hinscheiden
und Begräbnis unserer lieben Enschlafenen sagen wir
hiermit allen unseren aufrichltigsten Dank.

Namens der trauernden Hinterbliebenen.
Carl Zahn-

Annaburg, den 8. September 1973.

J. G. Fritzſche. o. Schwarze, Drogenhandlg.
t

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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